Unterrichtsentwurf fiir eine Ausbildungsberatung im Fachbereich Padagogik

Basiskonzepte: Stoff-Teilchen-Beziehung und chemische Reaktion
Thema der Unterrichtseinheit: ,Metalle und Redoxreaktionen®
Thema der Unterrichtsstunde: Die Reaktivitat der Alkalimetalle

Einordnung der Unterrichtsstunde in die Unterrichtseinheit:

Stunde Nr. Inhalt der Stunde

1.-4. Metalle: Eigenschaften und Verwendung einer Auswabhl

5. Nachweisreaktion von Metallen — Flammenfarbung

6.+7. Die Zusammensetzung der Luft

8.+9 Die Alkalimetalle: Reaktivitat der Elementgruppe

10, 11 Metalle und Nichtmetalle reagieren mit Sauerstoff: Die Oxidation
12,13 Zerlegung von Metalloxiden: Die Reduktion

14 -15 Die Redoxreaktion

16 Test: ,Redoxreaktionen”

1) Intention

Stundenziel: Die Schilerinnen und Schiiler ' lernen die Elementgruppe der
Alkalimetalle kennen am Beispiel des Reaktionsverhaltens mit Wasser.

Angestrebte und zu férdernde Kompetenzen @ 3):

Die SuS ...

beschreiben das Phanomen der Stoffumwandlung, indem sie die
Stoffeigenschaften des Metalls und des Reaktionsprodukts beschreiben. (F 3.1)
entwickeln eine Fragestellung zum Reaktionsverhalten von Lithium, Natrium und
Kalium in Wasser. (E 1)

dokumentieren ihre Beobachtungen situationsgerecht, indem sie das
Versuchsprotokoll vervollstandigen. (K 7)

erarbeiten sich mithilfe des Dominos zur Elementgruppe der Alkalimetalle
wesentliche Informationen. (F 1.1)

Beschreiben und erklaren das Reaktionsverhalten der Metalle in Wasser unter
Verwendung der Fachsprache. (K 4)

" Im Folgenden abgekiirzt durch SuS
2 KMK 2004
3 Ministerium fir Bildung, Wissenschaft und Kultur des Landes Schleswig-Holstein 2022
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2.) Lerngruppenanalyse

Die Klasse 8a wird seit Beginn des Schuljahres 2023/2024 zwei Stunden wochentlich

von mir unterrichtet. In der Klasse ist ein respektvoller Umgang miteinander ublich,

was die Grundlage bildet fir eine angenehme Lehr-Lern-Atmosphare. Die Sitzordnung

wurde zum zweiten Halbjahr hin angepasst, um die aulerunterrichtlichesus mit
Kommunikation und somit Stérungsquellen zu verringern und um SEIEEEE SuS mit.ermnschwierigk
einem Sitzplatz weiter vorne potentiell mehr ins Unterrichtsgeschehen zu integrieren.e?te”/

In den letzten Stunden fielen einige SuS negativ auf und potenzielle St('jrungsherde’f]'nscmankunge
wurden durch eine erneute Anderung der Sitzordnung [Elllll. Andersherum zeigenvielieicht ein
sich bei SuS auch Erfolge durch die neue Sitzordnung und die Mitarbeit am Unterrichtwenig driber in
ist produktiver und findet haufiger statt. Insgesamt zeigt sich die Klasse kooperativ und9er

arbeitet in den unterschiedlichen Phasen des Unterrichts aktiv mit. Von den zwolf °'mu/erung

'~ haben teilweise Probleme mit dem sinnerfassenden Lesen, der Nutzung der
SRS |ch erlebe die SuS in meinem

Fach jedoch motiviert und neugierig. Sie haben viel Spal3 am eigenstandigen
Experimentieren, was sie aber ohne Organisation und zielgerichtete Gestaltung nicht
umsetzen kdnnen. Das konnen sie meistens nicht.

3.) Didaktisch-methodische Entscheidungen

Das liest sich
sehr strukturier
und fachlich.
Toll

Den Einstieg bilden einige kleine Demonstrationsexperimente. Daraus soll sich fur die

SuS die fir die Stunde IR c<rocben, warum die Metalle

wie stellst du sicher, dass dies geschieht? Was tust du, wenn dies nicht passiert? Wie gehst du mit weiterfihrenden
Fragen um?

4 Schulinternes Curriculum Chemie
5 Schulinternes Curriculum Naturwissenschaften
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wie stellst du sicher, dass dies geschieht? Was tust du, wenn dies nicht passiert? Wie gehst du mit weiterführenden 

					Fragen um?


Das liest sich zunachst so, als ob die Wasserreaktion und der Atomaufbau nachstes Jahr dran sind.

Das meinst du aber sicherlich nicht. Wie gehst du mit Fragen nach der Heftigkeit um, bzw. wie begnest du der
Neugier der Sus.

Wie kannst du sicherstellen, dass sie im néchsten Jahr auf dieses Wissen zuriick greifen kbnnen?

insgesamt ahnlich reagieren. Die Begrundung der Unterschiede in der Heftigkeit wird
in dieser Stunde nicht im Fokus stehen, SNSRI
Wasser als gemeinsame Eigenschaft geht und der Atombau, der zur Erklarung
SNSRI . Die Experimente sollen

Thematik ruhig einen Zugang zur |IBMMEE vermitteln und stellen einen Sachverhalt dar, der
Eglcehnma' wiede\iotivation und Interesse anregen und ein Anlass zum Unterrichtsgesprach geben soll.
Uber ein Versuchsprotokoll, in das die SuS zunachst ihre Beobachtungen eintragen
und eine Versuchsskizze machen, erfolgt die Hinfiihrung. Die gemeinsam in einem
Unterrichtsgesprach gesammelten Beobachtungen sowie die Fragestellung, die
anschliellend aufgestellt wird, dienen uns an der Tafel im Verlauf der Stunde als
Wegweiser. Durch ihr Vorwissen zu chemischen Reaktionen sollen die SuS die
Beobachtung einer Stoffumwandlung und den Verlauf einer exothermen Reaktion
machen. Auf Teilchenebene erfolgt bei einer chemischen Reaktion eine Neuanordnung _
schén dass du der Atome, was ihnen ebenfalls am N IISESINSSNINEEEE bckannt ist. Sie wissen, <Onnen sie das

abrufen?

auf die Ein- dass Stoffe reagieren konnen, der |
~ edoch unbekannt fiir sie und wird erst an spéterer Stelle detailliert aufgegriffen. Der

FSeingenst porus liegt auf dem Reaktionsverhalten und nicht auf den entstehenden Produkten. In
der anschlielfenden Phase der Erarbeitung liefert ein Domino, dass die SuS in ihren
Tischreihen bearbeiten, Hintergrundwissen zur Elementgruppe der Alkalimetalle und
relevante Details fur die Versuchsauswertung. Die Zielsetzung der Stunde wird dabei
wieder aufgegriffen. Als didaktische Reserve dient ein Suchsel zu verschiedenen
Metallen.

Der Versuchsaufbau, die Beobachtungen und das Domino unterstiitzen die Sicherung
SNSRI ~unachst wird die Losung des Dominos eine schone

besprochen, damit alle SuS die gleichen Ausgangsbedingungen fiir den Riickbezug cU"iculare
. . . . . . Schleife
zu den eingangs erfolgten Demonstrationsexperimenten haben. Die Visualisierung
erfolgt Uber die Dokumentenkamera und bietet auch langsameren SuS die
Gelegenheit, zu folgen. AnschlieRend sind die SuS aufgefordert, die Ergebnisse auf
das Versuchsprotokoll zu Ubertragen. Die Auswertung wird didaktisch reduziert,
sodass den SuS die Reaktivitat mit Wasser, eine ahnliche Eigenschaft der Elemente,
als Ordnungskriterium vermittelt wird. Die Reaktivitat nimmt innerhalb der Gruppe zu.
Insgesamt reagieren die Alkalimetalle recht gut, da sie nur ein Aul3enelektron vom
energetisch gunstigen Zustand entfernt sind. Je héher die Ordnungszahl, desto mehr
Schalen und Elektronen schirmen das einzelne Valenzelektron vom anziehenden Kern
ab, sodass diese Metalle starker mit Wasser reagieren. Erst am Ende der Stunde
Gendern, denk sollen die BN dem Versuch mithilfe ihres neu gewonnenen Wissens einen
an den Erlass  Tite| geben. Durch das Sprechen iiber die chemische Reaktion wird die durchgéngige
Sprachbildung® unter Nutzung von Fachbegriffen wahrend der gesamten Stunde
gefordert.
Mithilfe der ritualisierten Reflexion kdnnen die SuS am Stundenende kurz und knapp
ihren Lernfortschritt reflektieren und mir bietet sich die Gelegenheit, bei den SuS

IS D-s ist ein schones Ritual

¢1QSH 2019, S. 11
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Das liest sich zunächst so, als ob die Wasserreaktion und der Atomaufbau nächstes Jahr dran sind.

Das meinst du aber sicherlich nicht. Wie gehst du mit Fragen nach der Heftigkeit um, bzw. wie begnest du der 

Neugier der SuS.

Wie kannst du sicherstellen, dass sie im nächsten Jahr auf dieses Wissen zurück greifen können?
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Anhang

Chemie 8a Stundenthema: Alkalimetalle in Wasser Datum: 12.03.2024
Zeit /| Phase Unterrichtsgeschehen, SuS-LiV-Interaktion Medien / Material /
Methoden
Einstieg Die LiV begrufit die SuS. DE, DK
9.20 - 9.30 Uhr im Anschluss fuhrt die LiV drei kleine Experimente durch, um die
10° Reaktivitat verschiedener Alkalimetalle mit Wasser zu demonstrieren.
Hinfuhrung Die LiV sammelt mit den SuS im Plenum die Beobachtungen und uG
9.30 — 9.40 Uhr notiert diese an der Tafel.
10° Die SuS erganzen das Versuchsprotokoll zunachst nur um eine AB ,Versuchsprotokoll —

Versuchsskizze und ihre Beobachtungen.
Die LiV stellt mit den SuS gemeinsam die Frage der Stunde auf, die in
etwa lautet: ,Wie &hnlich reagieren die verwendeten Metalle in

Reaktivitat der Alkalimetalle®
EA

Wasser?“, welche sie ebenfalls auf dem Versuchsprotokoll erganzen. uG
Erarbeitung Die SuS legen das Domino, was ihnen Informationen zur Auswertung Domino
9.40 Uhr — 9.50 Uhr liefert. GA
10°
Didaktische Reserve: Die SuS bearbeiten das zweifach differenzierte EA
Suchsel zu den Metallen.
Sicherung Die LiV vergleicht mit den SuS die Aufgaben und fordert sie auf, die UG, DK
9.50 - 10.05 Uhr gewahlte Fragestellung mit Hilfe der Beobachtungen und des neuen AB
15° Fachwissens zu beantworten.
Die SuS notieren zum Abschluss die Auswertung und den Namen des | EA
Versuchs.
Zum Abschluss der Stunde erfolgt die ritualisierte Reflexion. uG
Abkiirzungen

LiV = Lehrkraft im Vorbereitungsdienst

EA = Einzelarbeit

GA = Gruppenarbeit

SuS = Schulerinnen und Schiler

UG = Unterrichtsgesprach

DE = Demonstrationsexperiment

AB = Arbeitsblatt DK = Dokumentenkamera




Gefahrdungsbeurteilung

Natrium, Lithium und Kalium auf Wasser

1. Tatigkeitsbeschreibung

Eine grol3e runde Glaswanne wird zur Halfte mit Wasser geflllt. Auf die Wasseroberflache gibt man
zunachst ein etwa linsengrof3es Stiick Natrium, anschlielend ein gleich groRes Stiick Lithium und
Kalium auf einen Rundfilter.

2. Einstufung der Gefahrstoffe

Bezeichnung des
Stoffs

Natrium in Paraffinol

Lithium in Paraffindl

Kalium in Paraffindl

Wasserstoff
(Reaktionsprodukt)

Natronlauge, ¢ < 0,1 mol/l
(Reaktionsprodukt)

Lithiumhydroxid-Lésung,
¢ < 0,1 mol/l (Reaktions-pro-
dukt)

Kalilauge, ¢ < 0,1 mol/l
(Reaktionsprodukt)

Ethanol (zur Entsorgung
der Reste der Natrium- und
Lithiumsttckchen)

2-Methyl-propan-2-ol
(tert.-Butanol)

Butan-2-ol

Sign
al-
wort

Gefahr

Gefahr

Gefahr

Gefahr

Ach-
tung

Gefahr

Gefahr

Ach-
tung

Piktogramm
e

O
B

O
&

<
O,

0
N0

H-Sitze

H260 H314

H260 H314

H260 H314

H220

H315 H319

H225 H319

H225 H332 H319
H335

H226 H319 H335
H336

EUH-
Satze

EUHO14

EUHO14

EUHO14

P-Satze

P223 P280
P305+P351+P338
P370+P378 P422

P223 P280
P231+P232
P305+P351+P338
P370+P378 P422

P223 P231+PP232
P280
P305+P351+P338
P370+PP378 P422

P210 P377 P381

P302+P352
P305+P351+P338

P210 P240
P305+P351+P338
P403+P233

P210
P305+P351+P338
P403+P233

P210 P304+P340
P305+P351+P338

AGW
in
mg/m3

960

62

o [
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3. Entsorgung

Die verdiinnte Natronlauge, die Lithiumhydroxid-Lésung und die Kalilauge aus der Glaswanne kénnen

nach der Neutralisation

in das Abwasser gegeben werden. Alle Natriumreste und die mit Natrium in Berihrung gekommenen Ge-
genstande und alle Lithiumreste und mit Lithium in Berihrung gekommenen Gegenstande werden zu
Ethanol gegeben. Nachdem die Reaktionen abgelaufen sind, werden die Losungen in das Sammelgefaf

fur Sduren und Laugen gegeben.

Die Kaliumreste werden zu flissigem tert.-Butanol gegeben. Nach der vollstdndigen Umsetzung wird vor-
sichtig mit Ethanol verdinnt. Die Lésung wird anschlieend in das Sammelgefal® fir Sauren und Laugen

gegeben.

4. Substitution von Gefahrstoffen
IZI Nein
D Ja

5. Gefahrenabschatzung

Gefahren Ja Nein
durch Einatmen X

durch Hautkontakt X
Brandgefahr X
Explosionsgefahr X

6. SchutzmaBnahmen (bitte selbst ausfiillen)

Sonstige Gefahren und Hinweise

a) Es sind die Regeln zum Umgang mit Lithium, Natrium
und Kalium zu beachten.

b) Am Ende der Reaktion von Natrium und Kalium mit Was-
ser bildet sich haufig eine heile Natriumhydroxid-Kugel
bzw. Kaliumhydroxid-Kugel,

die zerspritzen kann. Natrium und Natriumhydroxid, Kalium
und Kalium-hydroxid verursachen schwere Veratzungen der
Haut und schwere

Augenschaden.

c¢) Lithium verursacht schwere Veratzungen der Haut und
schwere Augenschaden.

d) Heptan kann bei Verschlucken und Eindringen in die
Atemwege todlich sein und kann Schlafrigkeit und Benom-
menheit verursachen.

e) 2-Methyl-propan-2-ol (tert.-Butanol) verursacht schwere
Augenreizung.

f) Butan-2-ol verursacht schwere Augenreizung.

g) Verdiinnte Kalilauge verursacht schwere Augenreizung.
Es durfen auf keinen Fall gréRere Natrium-Stiicke oder Ka-
lium-Sticke

eingesetzt werden!

il G <_\ ‘

Schutzbrille Schutzhandschuhe Abzug geschlossenes System Liftungs- Brandschutz-
X X
Schule Warderschule Heiligenhafen Fachlehrer/in Vanessa Hintz
Datum 12.03.2024 Unterschrift
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7. Anhang

Gefahrenhinweise — H-Satze

H220 Extrem entzindbares Gas.

H225 Flussigkeit und Dampf leicht entzindbar.

H226 Flissigkeit und Dampf entzindbar.

H260 In Bertihrung mit Wasser entstehen entziindbare Gase, die sich spontan entziinden
koénnen.

H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege toddlich sein.
H314 Verursacht schwere Veratzungen der Haut und schwere Augenschaden.
H315 Verursacht Hautreizungen.

H319 Verursacht schwere Augenreizung.

H332 Gesundheitsschadlich bei Einatmen.

H335 Kann die Atemwege reizen.

H336 Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.

H410 Sehr giftig fur Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

Erganzende Gefahrenmerkmale — EUH-Satze
EUHO014 Reagiert heftig mit Wasser.

Sicherheitshinweise — P-Satze

P210 Von Hitze / Funken / offener Flamme / heif3en Oberflachen fernhalten. Nicht rauchen.
P231 + P232 Unter inertem Gas handhaben. Vor Feuchtigkeit schitzen.

P233 Behalter dicht verschlossen halten.

P240 Erwarmen kann Explosion verursachen.

P273 Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

P280 Schutzhandschuhe / Schutzkleidung / Augenschutz / Gesichtsschutz tragen.

P301 + P330 + P331 Bei Verschlucken: Mund ausspulen. Kein Erbrechen herbeiflhren.
P302 + P352 Bei Kontakt mit der Haut: Mit viel Wasser und Seife waschen.

P304 + P340 Bei Einatmen: An die frische Luft bringen und in einer Position ruhigstellen, die
das Atmen erleichtert.

P305 + P351 + P338 Bei Kontakt mit den Augen: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser
spulen. Vorhandene Kontaktlinsen nach Mdglichkeit entfernen. Weiter spulen.

P370 + P378 Bei Brand des Natriums, Lithiums oder Kaliums: Trockenen Sand zum
Léschen verwenden.

P377 Brand von ausstromendem Gas: Nicht Idschen, bis Undichtigkeit gefahrlos beseitigt
werden kann.

P381 Alle Zindquellen entfernen, wenn gefahrlos mdglich.

P422 Natrium in / unter Paraffinél aufbewahren

P402 + P404 In einem geschlossenen Behalter an einem trockenen Ort aufbewahren.
P403 + P233 Behalter dicht verschlossen an einem gut bellifteten Ort aufbewahren.
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Tafelbild

Tafel 1:

Beobachtungen

- Die Metalle bilden kleine, auf dem Wasser zischende Kugeln.

- Es entsteht Rauch und zum Teil sind kleine Explosionen sichtbar und zu horen.
- Kalium reagiert und verbrennt am heftigsten.

- Natrium reagiert am zweitheftigsten und verbrennt mit orange-gelber Flamme.

- Die Reaktion von Lithium mit Wasser fallt am schwéchsten aus.

Tafel 2:

Frage der Stunde: Wie ahnlich reagieren die verwendeten Metalle in
Wasser?



Che (Hi) Metalle und Redoxreaktionen

Versuchsprotokoll Datum:

1. Name des Versuchs:

2. Versuchsfrage:

3. Material: Glaswanne, Wasser, Filterpapier, Pinzette, Messer, Schutzbrille,
Unitestpapier,

Metalle:

4. Versuchsaufbau:

5. Versuchsanleitung:

a) Die Wanne wird mit Wasser gefullt.

b) Auf die Wasseroberflache gibt man nacheinander ein etwa linsengrof3es Stiick der
Metalle auf einen Rundfilter.

6. Beobachtungen:




7. Ergebnis/Auswertung:




Erwartungshorizont
Versuchsprotokoll Datum:

1. Name des Versuchs: Die Reaktivitat von Alkalimetallen in Wasser

2. Versuchsfrage: Wie ahnlich reagieren die verwendeten Metalle in Wasser?
3. Material: Glaswanne, Wasser, Filterpapier, Pinzette, Schutzbrille, Unitestpapier,

Metalle: Lithium, Natrium, Kalium

4. Versuchsaufbau:

5. Versuchsanleitung:
a) Die Wanne wird mit Wasser gefullt.
b) Auf die Wasseroberflache gibt man nacheinander ein etwa linsengrofRes Stiick der
Metalle auf einen Rundfilter.

6. Beobachtungen:

Die Metalle bilden kleine, auf dem Wasser zischende Kugeln. Es entsteht Rauch und
zum Teil sind kleine Explosionen sichtbar und zu horen. Kalium reagiert und verbrennt
am heftigsten. Natrium reagiert am zweitheftigsten und verbrennt mit orange-gelber
Flamme. Die Reaktion von Lithium mit Wasser fallt am schwachsten aus.

7. Ergebnis/Auswertung:

Lithium, Natrium und Kalium liegen in der Natur nur in Verbindungen vor. Das liegt an
ihren Eigenschaften. Die Piktogramme ,Flamme*“ und ,Atzwirkung* deuten auf sehr
reaktionsfreudige Elemente hin. In Wasser entstehen durch die Reaktion mit dem
Metall die Hydroxide und Wasserstoff.

[Li/Na/K+ H20 — LiOH / NaOH / KOH + Hz]
Wasserstoff verbrennt mit Teilen des Metalls unterschiedlich heftig. Teilweise ist eine
helle Flamme zu sehen. Das bedeutet, die Reaktion ist exotherm. Der entstehende
Wasserstoff hat sich durch die Energie, die frei wird in Form von Warme, entztindet.
Aufgrund der ahnlichen Eigenschaften werden die Elemente in einer Elementgruppe
zusammengefasst — die Alkalimetalle.



Lithium, Natrium und
Kalium liegen in der Natur
nur in einer Verbindung
vor. Das liegt an ihren
Eigenschaften.

Die Piktogramme
JFlamme"“ und
,Atzwirkung“ deuten auf
sehr reaktionsfreudige
Elemente hin




[ Li + H2O -> LIOH + H2 ]
[ Na + H2O -> NaOH + Haz ]
[ K+ H20 -> KOH + Hz ]

In Wasser entstehen
durch die Reaktion mit
dem Metall Hydroxide

und Wasserstoff.

Der Wasserstoff verbrennt
mit Teilen des Metalls
unterschiedlich heftig.




Teilweise ist eine helle
Flamme zu sehen.

Der entstehende
Das bedeutet, die Wasserstoff hat sich durch
Reaktion ist exotherm. die Energie, die frei wird in
Form von Warme,
entzundet.




Aufgrund ahnlicher
Eigenschaften werden die
Elemente in einer
Elementgruppe
zusammengefasst.

Die erste Hauptgruppe
umfasst die

Alkalimetalle.

ZIEL

Das habt ihr gut
gemacht!
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